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HLCUIOIIUIIO l Frankfurt a. d. O. —- Das 

501ahrige Meisterjubiläum beging am 

ersten Psingstfeiertag der Malermei- 
ster F. Heisa Gegen 11 Uhr erschien 
der Vorstand der Jnnung, deren Eh- 
tenmitglied der Jubilar ist, zur Be- 
glückwünschung Der Obermeister 
wies in seiner Ansprache auf die Ver- 
dienste des alten rrn hin, der stets 
als eisriger Kämp er siir die Ziele des 

Handwerks, sowie dessen Forderungen 
eingetreten sei und noch immer regen 
Anteil an der Handwerkerbewegung 
nehme. Die Handwerlstammer »er- 
freute den Jubilar durch Verleihung 
eines Ehrenmeisterbrieses. 

C ii st r i n. —- Ein größeres Scha- 
denseuer entstand in der Ristauschen 
Kolonialwaarenhandlung Durch un- 

vorsichtiges Umgehen mit ofsenem 
Licht in den Kellerräumen lam ein 

Faß Spiritus zur Explosion. Jn 
urzer Zeit stand der gesamte Lager- 

raum in lammen. Jnfolge der star- 
Ien Rau entwicklung hatte die Feuer- 
tvedr ein schweres Arbeiten. Der 
Schaden dürfte ein ganz bedeutende-: 
sein, da das gesamte Warenlager auch 
durch Wasser und Rauch sehr gelitten 
hat. Außer der freiwilligen Wehr 
tvar auch die Feuern-sehr der Nord- 
deutschen Kartosseltnehlsabrit aus der 
Brandsttitte erschienen. 

Altdöbern. — Jm August de- 
geht unsere Schlinengilde das Fest ih- 
res sünszigjiihrigen Bestehens. Ver- 
dunden wird damit eine Fahnen- 
tveihe; die alten Fahnen der Gilde 
sind bei dem Brande des Gabrielschen 
Hotels bis aus eine Fahnenstange 
vernichtet worden. 

IIIVUU Dspkctsscih 
D t. Ehla u. -'— Ein heftiges Ge- 

witter, begleitet von starken Regen- 
güssen, zog tiber unsern Ort. Leider 
hat der Blitz ein Menschenleben ge- 
fordert. Als die 70jabrige Frau 
Knuth aus dem Walde iiber den gro- 

en Exerzierplaß ihrer Wohnung zu- 
chritt, wurde sie von einem Blißschlag 

getroffen und sofort getötet. Jn Till- 
tvalde fuhr ein Blitzstrahl in das Ge- 

biäude eines Besißers und iischerte es 
e n. 

Lieb e m ii hl. — Ein schreckliches 
Unglück ereignete sich in Groß Alten- 
hagem Dort iam der elfjährige Sohn 
des Hauptlehrers Kawelißte auf das 
Gehöft eines Nachbarn und sah 
schließlich dein Schneiden von Häcksei 
mit einer Maschine zu. Plötzlich,’ 
ohne daß es von den Anwesenden be- 
merkt worden, war der Knabe mit 
dem Kon in die Maschine geraten, so 
daß der Kon zermalmt wurde. 

Orwmi Veswreusem 
D a n z i g. — Ein Doppeljubiläum 

durfte der rührige Borsißensde der 
Maler- und Lackierer - Jnnung zu 
Danzig, Herr Malermeister v· Brze- 

änsli. am ersten Osterfesttage feiern. 
n diesem Tage waren es 50 JahreJ 

daß sein Geschäft gegründet wurde, 
und 25 Jahre, daß er es selbständig 
leitet und Inhaber desselben ist. Jn’ 
aller- Stille wurde dieses Ehrentages 
gedacht, von dem außer den Ge- 
schwistern niemand wußte, denn Herr 
v. Brzezinsti liebt es nicht, daß sei- 
ner Person besonders gedacht wird, 
und so war das Jubiläum eine stille 
Familienfeier. 

Riesenburg. —- Vom Unglück 
verfolgt war der Schachtmeister Fried- 
rich Haß aus Marienwerder. Einmal» 
war er bereits bei der Ausführung 
von Drän-age-Arbeiten verschüttet und 
ein anderes Mal vom Ertrinten er-! 
rettet worden. Am Sonntag, den 12.! 
Mai, zog er sich durch unvorsichtiges’ 
Umgehen mit einer Schußwasse eine; 
schwere Schußverleßung am Halse gu,l 
welche seine Einlieferung in das hie- 
siae Dialonissen - Krankenhaus ers« 
forderlich machte. Da im Tierlaute 
der Krankheit Komviiiationen der 

Lunge austraten, erlöste ihn der Tod 
von seinem schmerzbaiten Leid-n Der 
Verstorbene tst ern itzt Jahre att. 
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Tage hier der Militiirdehörde gestellt, 
war aber so betrunken, daß er zu- 
rückbehalten werden mußte. Er war 

dann ohne Aufsicht gewesen und hatte 
die Gelegenheit benutzt, um zu ver- 

schwinden. Später wurde er aber doch 
ergriffen und in das 14. Negiment 
eingereiht. Das Kriegsgericht verur- 

teilte ihn nun zu drei Monaten und 
drei Tagen Gefängnis. 
provin- sehteswtq s dolstetm 

Bad Oldeslor. —- Die Wahl 
des Nealfchuldireitors Dr. Bangert 
zum Direktor der Oberrealschule ist 
bestätigt worden. 

Großenaspe.——Aufdem Hof- 
besitz von Heinrich Lübbe kam Feuer 
zum Ausdruck Das Viehhaug und 

zwei Scheunen wurden ein Raub der 

Flammen. Außerdem kamen zwei 
Stück Vieh, sowie Meinvteh um· 

L u n d e n. — Durch Feuer wurde 
der Besitz des Backofenbauers J. Wil- 
de zerstört. Das Feuer entstand auf 
dem Boden durch eine Katze, die ein 
Gefäß mit brennendem Schwefel um- 

gerissen hatte. Jn der von Frau 
Wilde betriebenen Punmacheret wer- 

den Schwefeldämpie zum Bleichen der 
Gekos-hüte act-raucht- 

störten sont-ein 
B res l au. —- Jn Breslau ist am 

25. d. M. der Paftor em. Gustav 
Westphal im 84. Lebensjahre gestor- 
ben. Jm Jahre 1855 ordiniert, war 

er viele Jahre Seelforger der Ge- 
meinde Seni2, Diözefe Nimtsch. 

Der Schlesifche Zentralgewerbeoer-, 
ein zu Breslau beging sein fünfzig- 
jähriges Jubiliium· Verbunden hier- 
mit war der 45. Schlesischc Gewerbe- 
tag. 

Gla ts. —- Die Trockenheit in der 

Grafschaft Glatz ist durch die Nieder- 
schläge der legten Tage gewichen. Die 
Landwirte atmen wieder erleichtert 
auf. Jn den höheren Lagen ift fett 
die Obstbaumbliite in voller Entfal- 
tang- 

hohensalza —- Das 2150 

Morgen große Gut Lojewo ging aus 
der Hand des bisherigen Besitzers 
Oekonomierats Geißler, durch Kauf 
in den Besitz des Majoratsherrn von 

Gierte in Polonowitz über. 
» 

Provinz satt-ten und 

Thus-regem 
B a d B e r k a. —- Das thüringifche 

Bad Berla erbte vor kurzem von der 

Tochter des früheren Amtsphysitus, 
Frl. Elife Ebert, 10,000 Mark. Der 

Betrag soll als Grundfonds für eine 
Kolonie für erholungsbediirstige arme 

Veteranen verwendet werden. 
Elbingerode. —- Der 18jäh- 

rige Forsteleve Hermann Klie begab 
sich am 25. Mai gegen Abend in Ber- 

tretung des Försiers in Elberingerode 
in den Wald auf den Anstand. Da 
er um 10 Uhr noch nicht zurückgekehrt 
war, begab sich der Vater, Mühlenhe- 
sitzer Klie aus Königshof, in Beglei- 
tung des Förster und einiger Wall-ar- 
beitet auf die Suche. Am andern 
Morgen fand der Vater den Leichnam 
feines Sohnes unweit der Waldung 

PRotehiitte auf Elbingeroder Feldflur. 
;Die Leiche wies zwei Schußwunden 
lauf; eine Kugel ist vorn in die rechte 
iKinnlade eingedrungen und hinter 
Jdem rechten Ohr herausgetketen; die 

zweite Kugel drang von hinten in den 
Kopf. Eine Dame hatte in Begleitung 
ihres Bräutigams, eines Lehrers aus 
Rotehiitte, Einkaufe in Elbingerode 
gemacht. Auf dem Rückwege sahen sie 
drei Personen laufen, die von dem 

Forsieleven verfolgt wurden; kurz 
darauf hörten sie zwei Schüsse fallen. 

iEs dürfte sich um drei Wilderer han- 
jlstelrsb Polizeibehörde und Staatsan- 
:walt leiteten fofort alle erforderlichen 
» Maßnahmen ein. Polizeihunde traten 

;iu Tätigkeit. die aber die Spur auf 
lvclll west- tluch IIDIOOWWDH Tau »Is: 
»von den Arbeitern des Kalitoeries be- 

Igangen wird, verloren. 
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wurde der Landwiri Ph. Schmidt von 
einer einstürzenden Mauer begraben- 
untrr der man ihn nach langem Be- 
mühen mit starken Brandwunden und 
einem völlig zerschinetterien Bein her- 
vorzug. 

B o n n. —- Der älteste Lehrer der 

Geschichte an unserer Universität, Ge- 

heimrat Moritz Ritter, beging hier 
sein goldenes Dotiorjudiläum. Er be- 

schäftigte sich in den letzten Jahren 
mit Darlegungen über die Entwicke- 
lung der Geschichiswissenschafi. 

Göppingen. 4——- Ein überra- 

schender Fund wurde in Rechberghau- 
sen, Oberamt Göppingen, in der Woh- 
nung einer ilirzlich ermordeten Leh- 
rersfrau gemachi. Zur Bersteigerung 
der hinterlassenschafi fand eine Mobi- 
liaraufnahme statt. hierbei stiesi man 

aus einen alten Sessel, der sich als 

auffällig fchwer erwies. Eine Unter- 
suchung sörderte 320 Zwanzigmari- 
siiicke zutage. Außerdem wurde ein 

Var-vermögen von 21,000 Mart seit- 
gestellt Trotz eingehender Untersuch- 
ung ist es bisher nicht gelungen, eine 
Spur von dem Mörder zu entdecken. 

Witie n. —- Das seltene Fest der 

goldenen hochzeit lonnien die Ehe- 
leute Privatier Gustav Janson und 
Frau Wilhelmine geb. Knipping be- 
geben- »».·.»--.. 

IFIIIII VIII-Ic- euer 

peomelstvetw 
Bliedersdorf. —- Hier brach 

auf »dem Anweer der Witwe Cl. 
Danlers Feuer aus. Zuerst brannte 
das Wobnhaus nieder, dann geriet 
auch eine Scheune in Brand und 
wurde eingelifchert. Die Entstehungs- 
urfache ift nicht bekannt. 

Braunfchweig. —- Oberstall- 
meister Freiherr Wilhelm v. Strie- 
wald konnte am 8. Mai die Feier fei- 
nes 25jäbrigen Jubiläums als Lei- 
ters des herzoglichen Dofgeftiits zu 
Harzburg begehen. —- Der Herze-gre- 
gent hat das vor kurzem gestiftete 
braunfchtveigifche Frauen - Verdienst- 
ireuz in Gold folgenden Damen ver- 

lieben-« der verwitweten Frau Staats- 
minister Gräfin Marie Görß-Wris- 
berg, der Frau tSaatsminifter Mar- 
garete v. Otto, der Frau Staatsmini- 
fter Helene Hartwig und der Frau 
Domina Toni Wirt hier. 

Einheit -—— Hier ift der in der 
Neuenftraße gelegene Teil des Woll- 
warengefchäftes von Fr. Giebe voll- 
ständig nieder-gebrannt 

promi- pesen stattsam 
Kassel. — Am l. Juni feierte 

das bekannte und beliebte Mitglied 
des königl. Theaterorchefters, der tö- 
nigliche Kammermusiter Herr August 
Uebe fein 25jähriges Dienstjubiläum. 
Herr Uebe genießt durch feine gewis- 
fenhafte Berufstätigkeit nicht nur bei 
feinen Vorgefegten und Kollegen, fon- 
dern auch bei dem großen Kreise sei- 
ner Bekannten sdie größte Wertschätz- 
ung. » 

Am 2. Juni feierte das Ehepaar 
Ludwig Schaub und Frau, geb. Et- 
hardt, wohnhaft Steinweg 20, das 
feltene Feft der goldenen Hochzeit. 
Der Jubilar ficht im 79. Jahre, die 

Fubilarin im 60. Jahre; beide be- 
inden sich leider nicht bei guter Ge- 

sundheit. 
Frankenberg —- Bei der 

Richtung eines Neubaues im nahen 
Roda stürzten der Zimmermeifter 
Nolte und dessen Bruder aus Rosen- 
thal drei Stock hoch ab. Erfterer er- 

litt dabei einen linien Oberfcheniel- 
bruch und schwere innere Verwun- 
gen und mußte zur Klinil nach Mar- 

burg gebracht werden. Der Bruder, 
welcher im Fallen sich noch an einem 
Ballen fangen konnte, kam glüalich 
ohne Schaden daoon. 
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tenburg weitere 500 Mi. zur Beschaf- 
fung des Banners angewiesen. 

Abenden-. 
Ahrensböck. — Der Gastwirt 

Nikolaus Schweinr in Ahrensböck ver- 

iaufte sein eBsitztum siir 36,200 Mk. 
an den Milchhändler H. Krohn in 
Alt-Rahlstedt bei Hamburg. 

Königreich sachtem 
Frankenberg. —- Musikalien- 

händler Mehler beging mit seiner 
Ehefrau die goldene Hochzeit. 

Freiberg. — Der bei der Fir- 
ma Kurtze di- Hering, Zigarrenfabrit, 
seit über 25 Jahren beschäftigten Zi- 
garrenarbeiterin Frau Oilma Theresa 
verw. Brügner geb. Hermann wurde 
das stadtriitliche Ehrenzeugnis siir 
Treue in der Arbeit verliehen. Born 
Deutschen Tabak-Verein wurde die 
Jubilarin durch ein Anerkennungsdis 
plom geehrt. 

Friedrichsgriirn —-Die gol- 
dene hochzeit feierte hier der Weber- 

nireister August Höhlich mit feiner Gat- 
in. 

Gersdorf. —- Ein Raub der 
Flammen wurde das Oermannschr 
Bauerngutf dahier. Der angerichtete 
Schaden ist beträchtlich, da viel Jn- 
ventar, Futtervorriite und einiges 
Kleinvieb verbrannt sind. 

dirs chfeld bei Decktschenbroda 
—- Hier stürzte auf dem Nittergute 
der 80 Jahre daselbst beschäftigte Ar- 
beiter Ernst Starke in der Scheune 
aus einer hishe von 6 Metern auf die » 

Tenne ab. Er zog sich so schwere. 
Verleßungen zu, daß er bald darauf 
starb. I 

Kontgsharm —- Die goroene 

Hochzeit begin der bekannte hoch- 
zeits itter Ts ppel mit seiner Ehe- 
srau. 

.Kamenz. —- Beirn Schwebe- 
bahnbau im Gierischer Steinbruche 
stürzte der Monteur Albin Gerödorf 
aus Reinharisgrimma bei Freiberg 
14 Meter ab und war sosort tot. 

Marbach bei Roßwein. —- Der 
hiesige Militiirverein begeht am 8. 
Juli das 50jährige Vereins- und 
Fahnenjubiläum. 

Rodervisch —- Der Sandgru- 
benpiichier Kämps wurde von herein- 
stiirzenden Sandmassen verschüttet und 
getötet. 

dauert-. 
De g g e n d o r s. —- Rechtsantvalt 

Justtzrat Raimund Steininger wur- 

de. her einem Spaziergang nach Scha- 
chrng von einem scheugewordenen 
Pferde des Maschinenhändlerö hör-« 
ner itberrannt und derart an eine 
Mauer geschleudert, daß er einen 
S ädelbrucherlitt. Ohne das Be- 
wu tsein nochmals erlangt zu haben, 
ist der Schwerverleßte, der im 68. Le- 
bensjahre stand und sich allgemeiner 
Hochachtung erfreute, gestorben. 

Ersweiler - Ehlingen. —- 

Die goldene Hochzeit feierte in voll- 
ster körperlicher und geistiger Rüstig- 
keit im Kreise ihrer 6 Kinder und 30 
Enkel das Ehepaar Adam und Maria 
Vogelgesang. Der Jubilar zählt 79, 
seine Frau 78 Jahre alt. 

Garmisch - Parteniir- 
che n. — Die Restauration im neuen 

hiesigen Bahnhossgebäude wurde der 
Besißerin des Hotels »Werdense1ser 
Michl«, Frau Therese Klar-wein, vom 
Verlehrsministerium übertragen. 

Oberaudorf. — Von einer 
Leermaschine wurde zwischen Oberw- 
dors und Kiesersselden eine Kuh über- 
fahren und getötet. Durch den An- 
prall lief ein Pusser der Laiomoiive 
ab und tras die unterhalb der Bö- 
schung stehende Ujähriqe Ort-mo- 
menötochter Elisk Bergen die dadurch 
einen Oberschentelbruch und Diisteni 
quetschunqen erlitt. — 
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Königreich situierten-h 

S t u ttg a rt. — Der Gutenberg- 
verem be ing während der Pfingst- 
fetertage Efein 50jähriges Jubiläum. 
Am Samstag abend wurden die Gä- 
ste im VereinslviaL dem Restaurant 
»Reichshof«, begrüßt Am Pfingst- 
sonntag wurde vormittags ein Rund- 
gang durch die Stadt unternommen, 
an den sich im Konzertsaale der »Lie- 
derhalle« ein Feftatt anschloß. Rach- 
mittags wurde qleichfalls in der Lie- 
derhalle ein Festlonzert und abendsl 
ein Fesibanleti veranstaltet, das inl 
allen seinen Teilen einen allgemeinl 
befriedigenden Verlan nahm und bei? 
dem zahlreiche Reden gehalten war-I 
den. Namens der Stuttgarter Han- 
delskammer über-brachte Kommerzien- 
rat Krais die besien Glückwiinlche. 

Eßlingen. — Jm 75. Lebens- 
jahre isi der Geh. Kommerzienrat 
Osiar Meile-L Mitinhaber der Wolls 
und Kammgarnspinnerei Meriel Fr- 
Kienlim gestorben. Mertel hat an 

der Entwicklung Eßlingens zur blü- 
henden Jndusiriesiadt einen hervorra- 
genden Anteil und die von ihm gelei- 
tete Woll- und Kammgarn pinnerei 
hat unter seiner rasilosen liarbrit 
aus verhältnismäßig kleinen Anfän- 
en heraus einen gewaltigen Auf- 
chwung genommen. Jn weiteren 

Kreisen wurde der Verstorbene be- 
iannt als Präsident des Schwöbiichen 
Sängerbundes, an dessen Spihe er 

von 1892 bis 1906 stand. Seit dem 
Jahre 1871 gehörte er auch der Dan- 
delstaminer Stuttgart an und wart 
längere Zeit zweiter Präsident dersel-- 
ben. Ein bleibendes Denkmal hat er 

sich mit der Stiftung des Eßlinger 
» Schwimmbades gelebt. 

Vesslsenonehmee san-. 
A ch—ern. — Jn Stollhofen feier- 

ten die Eheleute Landtv rt Frietfch 
und in Gamshurft die Eheleute Fe- 
derle das Fest der goldenen Loch eit. 

Gengenbach —- Jn ei n- 

bach fiel das Lyxzsjiihrige Kind des 
Gemeinderats Wuleer in einem Waf- 
sertiimpel und ertrant. J 

Freiburg. —- Auö Anlaß des 

25jiihrtgen Bestehens des Stadtkirche- 
sterö beabsichtigen dessen Mitglieder 
unter Mitwirlung dreier auswärtiger 
Orchesterlörper am 4· Oktober d. J. 
ein großes Festtonzert zu veranstal- 
ten, dessen Reinertrag der Ernil Tho- 
maiStiftung (Unterstiifzung fiir trante 
hiesige Musiker) und der Wohlfahrts- 
iasse des deutschen Musikerverbandes 
zufließen soll. 

Jnfolge eines Oerzfchlages ist der 
Altstadtrat Bankier Dr. Eugen Krebs, 
ein angesehener und verdienter Mit- 
biirger der Stadt, geftorben. 

» 
Karlsruhe. —- Alg die in der 

Martgrafenftrasze wohnende Ehefrau 
des Taglöhnerö Werstein von der Ar- 
beit zurücklehrte, fand sie ihre beiden 
Kinder, ein Mädchen und ein Knabe 
im Alter von 2 nnd 4 Jahren erstickt 
in einem Koffer liegen. Die Kinder; 
allein in der Wohnung gelassen, hat- 
222 skch kskim Spisrkii iii den miss- 
oerstectt und waren erstickt. Ein drit- 
ter älterer Knabe hatte sich, als er 

sah, daß der Deckel des Koffers zu- 
tlappte, in feinem Bett verkrochen 
und klärte der Mutter bei ihreri 
freimtebr den schrecklichen Vorfall auf. I 

Clusssothmesem 
O a ge n a u. —- Der unbeaufsichs 

tigie zweijährige Schneck fiel in ein 
vor dein Brunnen stehendes Faß und 
erirani darin. 

L u v p n. — Für ireugeleisteie 
iangjiihrige Dienste in landwirtschaft- 
lichen Betrieben ist vorn Kaiserlichen 

i 
i 

Ministerium der Witwe Laboureurr 
zu Luan eine silberne Medaille und 
eine Wandnhr ais Auszeichnung ver- 

liehen worden« 
Masmiinfier. — Auf einein 

Kurs-Hei leerer ein bedaqu Un- 
jgmc vor. wo- uoseterqen ener- 

iEiIenbahnbemnien hatte mii einer Ge- 
Ispieiin sich auf ein Karossei gefest- 
IWährenr dieses im Gang wor, bra- 
)chen viöiiich die Eikeime-rer an de- 
nen das Mgeichen hing nnd die Kin- 
der wurden herausgeschleuderi nnd 

»in-ever verleit. 
H Isid- seist-. 

; de rn dar s. —-Verk Oiio Witwe. 
IJndaber der Firma Stab-net ei- 
xWiineh Margareihenfirose im, iii am 

TM Mai in Iriedrichsrodm wo er ists 
Idoinns suchte. irr-erwartet an einem 
Brief-these rerfiprdert Irr Deimkre 
gengrne nur Mitbegründer der 

Mem-. 
Im siiiier ron 71 Iehren m ver 

qui eine Die-kirren von mehr nie M 

zehren zurückblicfende äiteiie chiiiechX 
»He Odems-site Bernharng Herr 
kitereolireoiior D Mist-. due den- 

kipiipeeniie gen-reden um auf feine-H 
»san« in den wodiperdmrien Ruhe-l 
Neid zu freien. ists-I in des Irruhiss 
hie-e sosoernkrtmni eure-. Cum-; 
nmitnifiirennn Hefe-Ebers nnd muri 
MTQ »in nie Mira-innern su- um« 

eks Provineniiieueieieeizr sei h» 
c«O-erw!idireirs-p: « sei-»Hm MON- i 

Wi. wurde Herr Miit Nun drei ( 

sie-fes Indes esse Eka H..skimi-dk:esk 

shamburgs als einer der ersten zoll- 
technischen Beamten in den hambnrgi- 
schen Zolldienst berufen und der Rech- 
nungstontrolle der Generalzolldiret- 
tion zugeteilt. Auggestattet mit einer 
hervorragenden, nie versagenden Ar- 
beitskraft, hat er hier mit großer Hin- 
gabe an seinen Berus die verschieden- 
sten Gebiete des weitverzweigten 
Steuer- und Zollweseng bearbeitet nnd 
sich das Vertrauen und die Anerken- 
nung seiner Vorgesetzten und die Ach- 
tung seiner Kollegen in hohem Maße 
erworben- 

Entwinden-O 
T- ii d e l i n g e n.——Als der Schlos- 

fer Karl Bilß aus hiesigem Hütten- 
werle sim Maschinenhans eine Röhre 
einer Gebliisemaschine aushesseru 
wollte, kutschte die Leiter, auf wei- 
cher er stand, aus; er stürzte vier 
Meter ab und erlitt einen Bruch des 
rechten Oberschenkeis. 

Buschdors. —- Jn dem Anwe- 
sen des Eigentümers und Photogra- 
phen Johann Gerson entstand Feuer-. 
Das Wohnhaus samt Mohiliar.wuede 
ein Rauh der Flamiiien. O. ist ver- 

sichert. Der Schaden beträgt 5000 
Franken. 

« 

Petin gen-Der 41 Jahre alte 
Babnaebeiter Peter Hos hantierte nn- 

geschickt einen Revolver. Die Wasse 
entlud sich und das Geschoß drang 
ihm in den techien Unterarm. 

seitwärts-unserem 
» Wie n. —- Der kaiserliche Nat Jo- 
isef Zschmanm verantwortlicher Re- 
Idalteur des »Merlur«, ist im 72. Le- 
bensjahre gestorben. Der Berblichene 
stand vier Jahrzehnte tm Dienste der 
Wechselstuben -, Attiengesellfehaft 
,.Meriur« und erfreute sich des voll- 
sten Vertrauens seiner Ehefs sowie 
großer Achtung und Beliebtheit ins 
Kreise seiner engeren Kollegen. 

A g ra m. —- Oier ist der Univers 
sitätsprofessor Nodilo im 81. Lebens- 
jahre gestorben. Er war einer dek 

hervorragendfien Lehrer Kroatieni 
,und hat sich als historiler namentlich 
Ian dem Gebiete der Altertumsfors 
fchung und der Kirchengeschichie große 
Verdienste erworben. "j 

Bozen. s-— Vinzenz Gredler, deks 
sich vor mehreren Wochen bei einem 
Sturz lebensgefiihrlich verießt hatte, 
ist in Bozen tm 89. Lebensjahre ges 
sterben. Pfarrer Gredler gehisrtr. treni 
Franziskanerorden an. Er lvurde 
1846 zum Priester geweiht. Zuge 
Zeit war er Professor Und später i- 
rettor am Franziskanergvmnastum ins- 
Bozen. Pfarrer Gredler war auf dem 
Gebiete der Entomologie und Konchye 
lioiie ein Gelehrter von Weltruf, des-I- 
sen Forscheriätigleit zahlreiche Ent- 
deckungen in dem von ihm vertretenen 
Fache zu danken sind. i« 

Der bekannte Bergfiihter Johann 
Santner, der Cäschließer der Rosen- 
gmtengruppe un der Grödner Dolc- 

f miten, ist im Alter von 72 Jahren in 
Bozen gestorben. Santner hat in ·den 
Dolomiten viele Erstbeftetgungen 
durchgeführt; eine Dolomitenspise 
führt auch seinen Namen. 

.....IIO 
A a r a u. —- Die Einweihung des 

neuen Krematariums nahm ew» 
feterlichen Verlauf. Jnr Namen W 
aargauilchen Feuerbestattungeveretns 
sprach Fabrikant Zur-lindern sitr Ue 
städtifchen Behörden Stadtrat RUN- 
lchi. Die Gelamtlalten ver Here-a- 
lorturnt belaufen sich auf 150,0c» 
Franken. 

» Char. —- Vettn Haben tin Rittn 
ist der Stenasraph Mai Ilrndt Ius 
Zitrtcd ertrnnletk 

» 

Graustlndetu —- Dtert M 
tut-en user W Kraut alt 
Pfarrer Martin Mai tm W. Ilterls 
ialire aus dem Leben geschieden 

L angna u. — In Burgdorf tlt 
Derr alt Schuluarlteher Statt-er ge- 
storben. Nach dem Austritt aus dem 
unter Nuegge Leitung stehenden se. 
mlnar wurde Statnlver zunächst Pil- 
marleltrer. dann Gelundmledrer tn 
dsllünsinsgm hierauf in Bauwerk wo 
» Uf- Jndre alt Lehrer und dann als 
Vorsteher der Möbchenlrlundathtlls 
mirlte. bat Burgerrecht der Stadt er- 

Fnieen zum Gemeinderat use sites-e- 
;«t gewählt wuchs-. Ptssident war der 
;-.)tikileerl.wrntelerse Hur-apart uns des 
sptjlnnnereitort nLümmel-Ich ils-r- 
demm lutes tell-rasen an use-n, Its 
sur-wart betrat Ja alten Muse 
Stellungen trat er lur entlcdtrm 
Konnt-ritt etn- se Ward tue Ilter 
vm M Jahren an einen- Satt-ritte- 
Ml 

..,.. ...- 

Saht-e nett Fest-ruhen ke: andern. 
Fu html-El Ist-It IUIN Ist Wirte ft- 
ten 

o O O 

Zu Kommt-U Ih. warne eth- 
wslkxxtrktt zum See-I m Nase-er- 
s-. stinkt-see lestruwm Stnr litt 

Itlxtxtnntuzermmn des n lu WI- 
rszyk 

o 


